
Wuppertaler Schulzeit

Sprockhövel

Vor Ort

TERMINE
HEUTE

Freiwilligenbörse
Haßlinghausen, Klöntreff
für Jung und Alt, 10-12 Uhr,
Dorfstr. 13

Freiwilligenbörse
Niedersprockhövel, geöffnet,
10-12 Uhr, Hauptstr. 44

Caritasverband EN, Sprechzeit
der Koordinationsstelle Ehren-
amt, 14-16 Uhr, Kortenstr. 23

Rathaus, Fördermittelberatung
für Existenzgründer und
Unternehmer, Raum U 14,
14-17 Uhr, Rathausplatz 4

Jugendzentrum
Haßlinghausen, 16-18 Uhr
Spieletreff für Kinder, 14-16 Uhr
Krabbelgruppe (Flüchtlingshilfe),
16-18 Uhr Maltreff für Jugend-
liche und Erwachsene (Flücht-
lingshilfe),17-19 Uhr Linedance
für Anfänger,16-20 Uhr Jugend-
Café, Geschwister-Scholl-Str. 8

Jugendzentrum
Niedersprockhövel, 16-19 Uhr
Spieltreff für Kids; 16-20 Uhr
Schüler- und Jugendcafé,
Eickerstr. 23

Artothek, Bilderausleihe
geöffnet, 16-18 Uhr,
Gevelsberger Str. 13

Evang. Gemeindehaus,
Abendkreis der Frauen, 19 Uhr,
Perthes-Ring 18

frieden. „Als Erfahrung hat uns
das sehr viel gebracht“, sagt
Joel. Am Ende habe es ihn auch
nicht mehr gestört, „dass die
Nachbearbeitung so lange ge-
dauert hat.“

bewiesen, meint Herr Müller.
„Wir würden jederzeit noch
mal ein Video mit den Jungs
machen.“

Auch die Jungfilmer sind
mit dem fertigen Produkt zu-

ein. Zusammen mit Meelman
spielte sie eine Szene am Kü-
chentisch. „Wir haben die bei-
den einfach machen lassen,
Kaffee trinken und sich unter-
halten“, berichtet Abayomi
(20).

Im Januar standen die Schü-
ler vor einem Berg Film-Mate-
rial. Das musste angeschaut,
ausgewählt, geschnitten und
montiert werden. Nach ar-
beitsreichen Wochen bekamen
die Musiker die Videos zu se-
hen. „Ich find das Ergebnis be-
eindruckend“, sagt Meelman.
„Es war für uns eine absolute
Win-Win-Situation.“ Die Bilder
hätten eine warme Atmosphä-
re geschaffen. Bei diesem „sehr
persönlichen Track“ habe das
Filmteam Fingerspitzengefühl

Berufsschüler drehen Videos für Wuppertaler Musiker
Jugendliche vom Berufskolleg am Haspel
haben die Rapper Herr Müller und Meelmann
begleitet und ihr Lied „Im Element“ bebildert.
Von Daniel Diekhans

„Im Element“ heißt das erste
gemeinsame Musikvideo der
Wuppertaler Rapper Herr Mül-
ler und Meelman. Passend zum
gleichnamigen Song funktio-
niert das Video wie eine Rund-
fahrt durchs Tal. Die Tour be-
ginnt und endet im Engelsgar-
ten. Man sieht das Duo an der
Schwebebahn, auf der Nord-
bahntrasse und in der Elberfel-
der City. Hinter den stim-
mungsvollen Bildern stecken
weder ein Regie-Profi noch
eine Produktionsfirma. Ge-
dreht wurde das Video von
vier Schülern des Berufskol-
legs am Haspel: Abayomi Di-
xon, Jacqueline Heer, Joel Jo-
hannsen und Dustin Ludwig.

Wuppertaler
Schulzeit

Das Quartett ist Teil eines Vi-
deoprojekts, das am Berufskol-
leg zum zweiten Mal mit der
Oberstufe der gestaltungstech-
nischen Assistenten realisiert
wurde. Die zweite Ausgabe
startete im vergangenen Jahr,
als Thomas Seibel, Fachlehrer
für Film, einen Aufruf im Inter-
net veröffentlichte. Darin lud
er Bands und Solokünstler aus
Wuppertal und Umgebung ein,
zusammen mit den Oberstu-
fenschülern ein Video zu er-
stellen. Wer teilnehmen woll-
te, musste lediglich eine quali-
tativ hochwertige Audiodatei
des Musikstücks liefern. Sons-
tige Kosten: keine.

Der Aufruf lockte 40 Bands
und Einzelinterpreten, auch
von weiter weg. Aus dieser

Gruppe wählte Seibel, selbst
Musiker, alle aus, die eigene
Stücke lieferten, damit es kei-
ne Probleme mit Musikverwer-
tungsgesellschaften gab. „Die-
jenigen, die zu weit weg prob-
ten, kamen aus organisatori-
schen Gründen nicht in Frage“,
erklärt der Lehrer. Übrig blie-
ben 15 Kandidaten. Danach
entschieden die sechs Schüler-
teams, mit wem sie drehen
wollten.

Dass die Wahl von Abayomi
& Co. auf Herr Müller und
Meelman fiel, hatte nichts mit
musikalischen Vorlieben zu
tun. Deutschen Rap hört ei-
gentlich nur Joel. „Die beiden
sahen uns am sympathischsten
aus“, sagt der 19-Jährige. Die
Musiker sahen das ähnlich und
hielten sich darum mit Wün-
schen an das Video zurück.
„Wir hatten das Vertrauen,
dass sie was Gutes draus ma-
chen“, erinnert sich Müller.

Für die Dreharbeiten stellte
das Berufskolleg zwei Kameras
zur Verfügung. Gedreht wurde
an den Wochenenden im No-
vember und Dezember. „Da
sind einem schon mal die Hän-
de abgefroren“, sagt Joel mit
einem Lächeln. Bei einer Länge
von drei Minuten sollte das Vi-
deo so abwechslungsreich wie
möglich sein. Also drehten die
Kameramänner Dustin und
Joel draußen und drinnen, in
Farbe und Schwarz-Weiß. Sie
nahmen die Rapper beim
Songschreiben, bei Aufnah-
men im Heimstudio und in der
freien Natur auf. Damit das im
Song angesprochene Thema
Familie im Video vorkam,
sprang sogar Abayomis Oma

Fabian Müller (v.l.), Lehrer Thomas Seibel, Meelmann, Abayomi Dixon und Joel Johannsen arbeiteten für das Musikvi-
deo zu „Im Element“ zusammen. Foto: Gerhard Bartsch

DAS FILM-PROJEKT
VIDEO Das Video „Im Element“ kann
man sich online anschauen unter:
Ebit.ly/2IAkdqX

RAPPER Mehr von den Rappern Herr
Müller und Meelman unter:
Efacebook.com/mllrmlmn

PROJEKT-TEILNEHMER Außer Herr
Müller und Meelman haben die fol-
genden Interpreten am Videopro-

jekt des Berufskollegs am Haspel
teilgenommen: Aus Remscheid war
der Rapper Hani dabei sowie die
Bands Friday Excess (Wuppertal),
Stairway to the River (Düsseldorf),
No Souvenirs (Grevenbroich) und
Kultrekorder (Essen).

BERUFSKOLLEG Informationen zur
Schule gibt es auch im Internet.
Eberufskolleg-am-haspel.de

Hier wird
heute geblitzt
EN-Kreis. Der Kreis blitzt heute in
Schwelm, Berliner Straße, Ha-
gener Straße, Sprockhövel, Bo-
chumer Straße, Wetter, An der
Kohlenbahn, Von-der-Recke-
Straße und Hattingen, Holt-
hauser Straße. Darüber hinaus
macht auch die Polizei Ge-
schwindigkeitskontrollen am
Vormittag in Breckerfeld,
Frankfurter Straße, am Nach-
mittag und Abend in Hattin-
gen, Waldstraße und Blanken-
steiner Straße.

Warnstreik:
Stadt bittet
um Geduld
Sprockhövel. Die Stadtverwal-
tung Sprockhövels weist da-
rauf hin, dass auch ihre Be-
schäftigten zum Warnstreik
der Gewerkschaften Verdi und
dbb (Deutscher Beamtenbund)
am heutigen Dienstag aufgeru-
fen sind. Es sei daher nicht aus-
zuschließen, dass Bürger mit
Einschränkungen in der Er-
reichbarkeit und beim Service
rechnen müssen. Laut Stadt
sind die städtischen Kinderta-
geseinrichtungen „aller Vo-
raussicht nach nicht von Ein-
schränkungen oder Schließun-
gen betroffen“. Auch der Kreis
bittet am heutigen Tag um Ge-
duld. Denn auch die Kreisver-
waltung wird bestreikt. Daher
müsse mit eingeschränkten
Angeboten und längeren War-
tezeiten gerechnet werden.
Betroffen sein können alle
Dienstleistungen des Kreises
im Schwelmer Kreishaus sowie
in den Nebenstellen. Red

Großer
Auftritt für
junge Sänger
Mit tausenden anderen Kin-
dern und Jugendlichen auf der
Bühne singen, begleitet von ei-
ner Live-Band: Dazu lädt das
Projekt „6K United!“ ein. Für
das Konzert am 7. Juli im Düs-
seldorfer ISS Dome können
sich Schulen und Chöre noch
bis 13. April anmelden. „6K
United!“ ist ein interaktives
Musikprojekt für 3. bis 7. Klas-
sen sowie Chöre mit Kindern
im Alter von 8 bis 13 Jahren.
Kinder aller Schulformen und
unterschiedlicher Herkunft
bilden jeweils einen der größ-
ten Kinderchöre Deutschlands
und gestalten ihr eigenes pro-
fessionelles Konzert. Die Kin-
der sind die Stars und werden
von einer Lichtshow und einer
Live-Band begleitet. Mit dem
zugehörigen Unterrichtsmate-
rial können Musiklehrer, aber
auch fachfremde Lehrkräfte
den kompletten Musikunter-
richt im zweiten Schulhalbjahr
gestalten.

„6K United!“ wurde gegrün-
det, um eine neue Stärkung des
Musikunterrichts und des Sin-
gens und Musizierens in
Deutschland zu erreichen. Die
Gründer sind Ines Weidemann
(Projektleiterin), Prof. Fabian
Sennholz (Pädagogischer und
Musikalischer Leiter), und
Frank Scherk (Konzertleiter),
die seit Jahren in der Musik-
und Entertainment-Branche
arbeiten. Fabian Sennholz bil-
det angehende Musiklehrer
aus und ist Musical Director
und Pianist von Tim Bendzko.
Er arrangiert alle Songs für „6K
United!“ kindgerecht neu, ent-
wickelt das Unterrichtsmateri-
al und dirigiert jeweils die Auf-
tritte. Infos und Anmeldung:
E6k-united.de

Jugendliche
bauen einen
Solaraufzug
Projekt im Bergischen
Schul-Technikum zu
Photovoltaik.
„Kann mich die Sonne tra-
gen?“ Dieser Fragen stellten
sich 48 Schüler des Wilhelm-
Dörpfeld-Gymnasiums bei ei-
nem Projekt im Bergischen
Schul-Technikum (Best) zum
Thema Photovoltaik. Ziel des
Kurses war, ein per Photovol-
taik elektrisch betriebenes Mo-
dell eines Lastenaufzugs zu
bauen. Zunächst erfuhren die
Jugendlichen alles rund ums
Thema Photovoltaik. In Grup-
pen arbeiteten sie als „Übungs-
firmen“, mussten Probleme
mit moderner Messtechnik
und durch Experimente unter-
suchen und Lösungsansätze
erarbeiten. Nach Untersu-
chungen der Solarzelle und des
Aufzugs mussten die Gruppen
entscheiden, wie viele Solar-
zellen zu beschaffen sind. Zum
Schluss diskutierten sie weite-
re Anwendungen von Solar-
energie. Das Bergische Schul-
Technikum wird seit 2008 von
der Uni Wuppertal getragen,
vom NRW-Wissenschaftsmi-
nisterium und der Regionaldi-
rektion NRW der Bundesagen-
tur für Arbeit gefördert. Enga-
gierten Unternehmen im Ber-
gischen Städtedreieck gibt das
es die Möglichkeit, Nach-
wuchskräfte zu gewinnen. Es
ergänzt existierende Aktivitä-
ten, junge Menschen frühzei-
tig für naturwissenschaftlich-
technische Berufe zu interes-
sieren. Die Teilnahme an allen
Kursen des Bergischen Schul-
Technikums ist für Schüler
freiwillig und kostenfrei.
Ewww.zdi-best.de

„Selbsthilfespiegel“ unter an-
deren bei der Kiss EN-Süd, Köl-
ner Str. 25/Gevelsberg, bei der
KISS Witten/Wetter/Herde-
cke, Dortmunder Str. 13/Wit-
ten und der Kiss Hattingen/
Sprockhövel, Kirchplatz 19/
Hattingen. Er liegt zudem in
vielen Arztpraxen, Beratungs-
stellen und Verwaltungen aus.

Selbsthilfeangebote wo zu fin-
den sind. Die Palette der mehr
als 250 Gruppen reicht von A
wie Adipositas über D wie De-
pressionen und H wie Herz-
krankheiten, K wie Krebs und
M wie Medikamentenabhän-
gigkeit bis hin zu S wie Schwer-
hörigkeit und Z wie Zwänge.

Interessierte erhalten den

Wer eins der insgesamt 4500
durchgehend farbig gestalte-
ten Hefte durchblättert, er-
fährt aber auch etwas über
neue Projekte und Gruppen.
Dazu zählen beispielsweise das
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
sowie die Angebote für Multi-
ple Sklerose Erkrankte in Wit-
ten oder für pflegende Ange-
hörige in Breckerfeld.

Lesenswert ist auch das
Vorwort, in dem Auferkorte
gemeinsam mit Anke Steuer,
Kiss Witten/Wetter/Herdecke,
und Michael Klüter, Kiss Hat-
tingen, betont: „Selbsthilfe ist
einerseits ein selbstverständli-
cher Bestandteil des Gesund-
heitssystems geworden. Ande-
rerseits haben sich die Bedarfe
und die Ressourcen besonders
auch von jungen Menschen
verändert.

Für sie steht nicht der Infor-
mationsaustausch, sondern
der persönliche Kontakt im
Vordergrund. Es geht ihnen
vor allem um das Gemein-
schaftsgefühl. Sie haben damit
den Kern der Selbsthilfe im Fo-
kus: In den Gruppen können
Betroffene erfahren, dass sie
mit ihrem Problem nicht allei-
ne sind und sie können ein Ge-
fühl der Zugehörigkeit und der
Akzeptanz erleben, aber auch
Eigenverantwortung erkennen
und übernehmen.“

Abgerundet wird der
„Selbsthilfespiegel“ wie immer
mit einer Übersicht, welche

Kreis weist mit neuem Heft
auf Selbsthilfegruppen hin
„Selbsthilfespiegel“ ist mit einer Auflage von
4500 Exemplaren erschienen. Darin berichten
auch Betroffene von ihren Erfahrungen.
EN-Kreis. Unter dem Motto
„Selbsthilfe lässt dich nicht im
Regen stehen!“ bietet die neue
Ausgabe des Selbsthilfespie-
gels wieder viele interessante
Beiträge rund um ein wichtiges
Thema. Herausgeber sind die
drei Selbsthilfekontaktstellen
im Ennepe-Ruhr-Kreis, folglich
greift die Publikation Aspekte
aus allen neun kreisangehöri-
gen Städten auf.

„Auf 32 Seiten lädt der
,Selbsthilfespiegel´ Jahr für
Jahr dazu ein, mehr über die
Arbeit der Gruppen und der
Kontaktstellen, mehr über ihre
Aktionen und Projekte zu er-
fahren. Sehr persönliche Er-
fahrungsberichte geben Einbli-
cke in die Gefühlswelt Betrof-
fener und zeigen Wege auf, wie
Krankheiten mit Hilfe von
Selbsthilfegruppen besser be-
wältigt werden können“,
weckt Susanne Auferkorte, Lei-
terin der Kontakt- und Infor-
mationsstelle für Selbsthilfe
Kiss EN-Süd, die Neugier.

Ein Schwerpunkt in diesem
Jahr sind persönliche Erfah-
rungsberichte. Mitglieder aus
Selbsthilfegruppen berichten
und beleuchten Krankheiten
und Themen wie Autismus, De-
pressionen, soziale Phobie,
Adipositas oder Mehrfachab-
hängigkeit. Sie erzählen über
ihre Betroffenheit, über den
Umgang mit ihrer Krankheit
und darüber, was Selbsthilfe
für sie bedeutet.

Das Cover des „Selbsthilfespiegels“. Foto: EN-Kreis

Hubert Widera
feiert 40 Jahre
im Stadtdienst
Ulli Winkelmann
gratulierte zum
Dienstjubiläum.
Sprockhövel. Hubert Widera fei-
erte in der vergangenen Wo-
che sein 40-jähriges Dienstju-
biläum. Bürgermeister Ulli
Winkelmann gratulierte dem
langjährigen Mitarbeiter und
überreichte ihm in Anwesen-
heit von Personalchefin Angeli
Bülow, Fachbereichsleiterin
Evelyn Müller, Sachgebietslei-
ter Oliver Tollnick und Rainer
Michel vom Personalrat einen
Blumenstrauß, eine Ehrenur-
kunde und ein Jubiläumsge-
schenk. Nach einer Ausbildung
zum Bürokaufmann bei Firma
H. Hill GmbH und anschließen-
der Bundeswehrzeit arbeitete
Hubert Widera erst einige Mo-
nate bei der Firma Hill, bis er
im Juni 1979 bei der Stadt
Sprockhövel in der damaligen
Einwohnermeldeabteilung an-
fing. Fünf Monate später er-
folgte die Umsetzung zur
Stadtkasse und 1988 dann zur
Steuerabteilung. 1994 kam
Herr Widera dann ins damalige
Bauverwaltungsamt; seit 2003
bis heute ist er im Sachgebiet
Soziales und Integration (da-
mals Sozialamt) tätig.

Hubert Widera feierte sein Dienstju-
biläum. Foto: Barbara Scharloh/Stadt
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